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Amtliche Bekanntmachungen
Vefehl.

Der Oberkommandiernde General der Rheinarmee be-
st-hlt . mit Rücksicht auf die allaemeine Lage und cntf die
ausgezeichnete Haltung der Bevölkerung , seit dem 6. April
tm Einklang mit der Entscheidung der H. T. I . C. R.

1. Der Belagerungszustand  ist in dem ursprüng¬
lich besetzten Gebiet des Brückenkopfes Mainz , in dem
er durch Befehl vom 6. April proklamiert war , d. h.
in den Kreisen Höchst, Königstein. Groß-Gerau,
Langen ichwalv ach. Wiesbaden - Stadt,  Wies¬
baden-Land aufgehoben.

2. Alle einschränkenden Verfügungen , die als Folge des
Belagerungszustands durch Befehl vom 6. April ver¬
fügt wurden, sind in den obengenannten Kreisen auf¬
gehoben.

3. Der vorliegende Befehl tritt am 2. Mai ' 1920. vor¬
mittags 12 Uhr, in Kraft.

4. In den neubesetzten Teilen des Brückenkopfes Mainz
bleibt der bisherig- Zustand bestehen, der durch den
Befehl vom 6. April und spätere Anweisungen ein¬
geführt worden ist. (9178

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1929. Der Magistrat.

Erzberaers Auserftehum.
Wie wir von unterrichteter Seite ans Süddentichland

erfahre«, ist in Zürich  eine Aktiengesellschaft „Allge¬
meine Presscnachrichten"  gegründet worden. Diese
Rengrünbung bezweckt die Beschaffung, den Erwerb und
Betrieb von Nachrichten und sonstigem Zeitnngsmaterial
aller Art. sowie die Gründung nnd Beteiligung an allen,!
diesem Geschästszweckeförderlichen Unternehmungen. Das
Aktienkapital beträgt 800000 Francs.  Einziges Mitglied
des Berwaltnngsrats ist Dr. Georg Steinmarder.
Rechtsanwalt in Zürich, woraus auch der eigentliche Cha¬
rakter des neuen Nnternchmens hervorgeht. Rechtsanwalt
Steinmarder ist, wie man weiß, der — Generalvertreter des
Herrn Matthias Erzvcrger.  welch letzterer ja große
Erfahrungen in der Einrichtung nnd Leitung von Nach-
richtenbnreans für die Presse besitzt. Und dann noch eines:
800 000 Francs sind in deutscher Währung sehr viel Geld —
wie mag das wohl nach der Schweiz gekommen sein?!

Lin Mahnwort Hindenburgs.
Hindenbnrg veröffentlicht in der Zeitschrift „Der Land¬

fried" (Kyffhäuser-Berlag, Berlin W. 59) folgende be¬
herzigenswerte Worte:

„Dem Frieden im Lande zu dienen, für ihn zu schassen
für ihn mit allen Mitteln des Geistes zu arbeiten , erachte
ich als eine der ersten und vornehmsten Aufagben jedes
Deutschen. Denn so lange unser ohnmächtiges Bolk sich im
Kampfe der Parteien . Gruppen und Stände zerreißt wird
es den Grundstein zum Wiederaufbau nicht festlegen können.
Aus dem Innern heraus muß es dieser Erkenntnis ent-
gegenretfen damit jeder Einzelne durch die Kraft «einer
Ueberzeugung für Ordnung, Zucht und Sitte in seiner
Familie und seiner Heimat wirkt Der Urgnell unserer
Wiedergesunbung liegt in der Familie Im W'ndel der
Jahrhunderte hat uns diese OueMraft noch immer wieder
nach oben gebracht. Lernen wir sie auch in dieser dunklen
Zeit entdecken und erschließen.

Blutige (Ereiptffc in GderWesien.
sie. B e u t h en, 2. Mai. Heute fanden in ganz Ober¬

schlesien anläßlich des polnischen Nationalfeiertages große
polnische Demonstrationsumzüge mit polnischen Fah¬
nen und Abzeichen statt Auch Haller - Soldaten in
Uniform nahmen in größerem Umfang an den Umzügen
(eil. In Ratibor  zogen einige tausend Mann Polen,
darunter auch Haller-Soldaten in Uniform , mit polnischen
Fahnen und Abzeichen durch die Straßen Die deutsche Be¬
völkerung verlangte, durch das provozierende Verhafte»
der Polen anfs tiefste verletzt, die Entfernung der pol¬
nischen Hoheitszeichen, gestützt ans die Verordnung der
interalliierten Kommission in Oppeln, die das Tragen non
Hoheitsabzeichen der beiden beteiligten Staaten in Ober¬
schlesien verbietet. Die Polen widerlctzten sich diesem Ber-
langen. und es kam zu blutigen Zusammen-
siößen. Auf beiden Seiten gab es eine große Anzaßl
Toter nnd Verwundeter.  Die Polen veranstalteten
vor dem Sitz der Kommission eine Kundgebung, die damit
endete daß die Polen die verbotswidrig geführten Fahnen
vnd Abzeichen ablicfern mußten.  Die Bevölkerung
Retibors, insbesondere auch die Arbeiterschaft, fühlt sich
durch das anmasieude Verhalten der Polen schwer bedrobt

-Fn der Stadt herrscht außerordentliche Erregung . In
Oppeln wo die Polen ebenfalls einen Umzug geplant
hotten, besetzte die Bevölkerung die Zngangssiraßen zur
Etadt, vm den Umzug zu verhindern. Auch hier gab es Tote.

Die Maifeier.
Berlin,  3 . Mai. Nach den bisher vorliegenden Mel¬

dungen ist die Maifeier überall im Reiche ohne besondere
Zwischenfälleverlaufen.

Wien,  1 . Mai. Die Maifeier ist in ganz Oesterreich
ohne Störungen verlaufen. Es fanden Umzüge statt. Die
Behörden, Theater und Gastwirtschaften bliehen geschloffen.

Bern,  2 . Mai. An der Maifeier beteiligten sich zahl¬
reiche Arbeiter. Die Kundgebungen verliefen ohne Zwi¬
schenfall.

Amsterdam,  2 . Mai Der 1. Mas wurde in Holland
öurch Versammlungen und Umzüge begangen, ohne Zwi¬
schenfälle. In den Umzügen in Amsterdam wurden Schil¬
der getragen, aus denen für den 8. Mai zu einem Protest-
streik  gegen das vom Ministerium eingebrachte Gesetz
gegen revolutionäre Bestrebungen aufgefordert wird.

London,  1 . Mai. Anläßlich des Maiseiertages waren
Tausende von Fabriken und Werkstätten geschlossen. Die
öffentlich « Dienste blieben ungestört. In London und in
den Hauptorten der Provinz wurden Kundgebungen ver¬
anstaltet. In einer Massenversammlung im Hndepark
wurden Reden in englischer, jiddischer, russischer, polnischer
und französischer Sprache gehalten. In einem BeschVuß-
antrag wurden soziale Reformen und Friede mit Rußland
verlangt.

Oer 1. Mar in Paris.
Paris.  1 . Mai. (Havas.) Das Pariser Straßenbil -d

hatte bereits in früher Morgenstunde ein festtägliches Ge¬
präge. Alle Läden und Cafes bis ans einzelne kleine Be¬
triebe haben geschloffen. Straßenbahnen und Omnibusse
versehen teilweise den Dienst. Die Wasser- und Elektrizi¬
tätswerke arbeiten reqelmäßia- Der Eisenbahnerstreik ist
nur ein leilweis-er. Gegen 3)4 Uhr nachmittags stellten
sich Gruppen von Manifestanten auf der Place de la Rü°
vubliaue auf und warfen die dort stehenden Polizisten mit
Gitterzännen nnd Banmpfählen. Bei dem sich entwickeln¬
den Handaemenae fielen Revolverschüffe. doch wurde nie¬
mand verletzt Geaen 4 Uhr griffen die Manifestanten
eine Gruppe Polizisten mit eisernen Stöcken an. Zu ihrer
Verteidigung sahen sich die Polizisten gezwungen, Revol¬
verschüffe ab-»geben wobei es einen Verwundeten gab.
Einige Manifestanten versuchten gegen abend in den Laden
eines Gewehrbändlers einzudringen, wobei es zu einem
Auflauf kaum und einige Gewehrschüsse abgegeben wurden.
Ein Manifestant wurde getötet. Um 1 Uhr abenss herrschte
vollkommene Ruhe in der Stadt. Im ganzen wurden 59
Verhaftungen voramommen. von denen 39 aufrechterhatten
wurden . Aus der Provinz einqelaufene Depeschen be¬
sagten. daß sich die Kundaebunaen überall mit der größten
Ruhe vollzogen baben.

Paris.  2 . Mai . (Havas.) Die Lage in Paris ist
wieder normal aeworden. Die Polizeipräfektur teilt fol-
aendes Schlnßeraebnis des 1. Mai mit : 192 Polizisten
wurden verwundet sechs befinden sich noch in den Kran¬
ke..hansern in Behandlung. 193 Verhaftungen wurden
vorgenommen Sechs Zivilpersonen, nie verwundet wur¬
den. befinden sich in den Krankenhäusern.

*
Die Verbände der französischen Eisenbahner hatten be¬

kanntlich beschlossen, in der Nacht zum 1. Mai in den all¬
gemeinen Ausstand zu treten, und zwar nicht nur für
diesen Tag, sondern fiir längere Dauer mit dem Zweck, die
Nationalisierung der Eisenbahnen. die in Frankreich zum
Teil im Besitz von Privatgesellschaftensind, zu erzwingen.
Die französische Regierung bat sofort energische Gegen¬
maßnahmen getroffen. Sie hat den Streikenden Strafe
nnd Entlassung angebroht, ffe hat weiter die Entfernung
gewisser Arbeiterführer aus dem Eisenbahndienst veranlaßt.
Sie hat Freiwillige zur Hilfe aufgerufen, die ffch besonders
in Paris in großer Zahl gemeldet haben. Ferner hat die
französische Regierung bereits Vorsorge getroffen, um die
Bahnen betriebsfähig zu erhalten, wenn sich eventuell auch
die Bergarbeiter dem Ansstand der Eisenbahner ainschließen
sollten. Diese Maßnahmen hoben offenbar den Erfolg ge¬
habt daß es nicht zum allgemeinen Aus staub
gekommen ist. Die Eisenbahner haben der Anffordemnig
zum Streik nnr teilweise Folge geleistet Ans den wichtig¬
sten Strecken verkehre« die Züge regelmäßig. Die Blätter
sprechen bereits bgvon. daß der Generalstreik als ge¬
scheitert  anzusehen ist.

Millerand Unegrmmifter.
Paris , 2. Mas

Das „Journal Offieiel" hente bekannt daß Mille¬
rand einstweilen dasAmi des KrlegSminffter? übernowMen
hat. Der „Matin " erklärt dazu, daß der bisherige Kriegs-
minister Lefvre durch seinen schlechten Gesundheitszustand
gezwungen gewesen sei, Erholung z« suchen.

Toi) der UronyrinMsili von Schweden.
Stockholm,  l . Mai. Die Kronprinzessin Marga

rete von Schweden ist am 1. Mai nachmittags verstorben
Die Krvnvrinzessin war vor kurzem an Gesichtsrose er¬
krankt Daraufhin entwickelte sich eine Blutvergiftung,
die zum Tode führte.

Die Reichstagrwahl.
Berlin,  39 . April. Der Reichspräsident  hat

durch Verordnung vom 30. April die Hauptwahlen zmn
Reichstag auf den 6. Juni  anberaumt . Gleichzeitig bat
er auf Grund der Ermächtigung des Reichswahlgefetzes be¬
stimmt, daß in ganz Ostpreußen,  in ganz Ober¬
schlesien  und in ganz Schleswig - Holstein  sowie
in dem der Abstimmung unterliegenden Teile des Kreises
Namslau die Wahlen ausgeschoben werden. Die Bestim¬
mung des Wahltages für diese Reichsteile bleibt Vor¬
behalten. Die Wahlen in Ostpreußen und in Oberfchleste»
werden erst nach erfolgter Volksabstimmung, die Wahlen!
in Schleswig-Holstein erst dann stattfinden, wenn dir
Grenze gegenüber Dänemark feststeht. In den Reichsteilem,
in denen die Wahlen ausgeschoben werden, haben alle Vor¬
bereitungen vorerst zu unterbleiben. Der Reichs-Minister
des Innern wird seinerzeit bestimmen, wann Kort diese
Wahlvorbereitungen in Angriff genommen werden können^

Die volksparteiliche Kandidatenliste für
Hessen-Nassau.

Der Vertretertag der Deutschen Volkspartei des Wahl»
kreises Hessen-Nassau, der am Sonntag in Wetzlar  statt»
fand, hat die endgültige Kandidatenliste für die Reichstags»
mahl anfgestellt. An den drei ersten Stellen stehen Geheim»
rat Ri eher,  Landwirt Hepp,  Vorsitzender des Naffan»
ische« Bauernvereins, nnd Lokomotivführer Seihe -rt  ans
Frankfurt.

Lin Ritz im Zentrumsturm.
Im Rheinland ist cinc Christliche Volkspartei nach dem

Muster der Bayrischen Bolkspartei gegründet worden. Vor»
läufiger Vorsitzender ist der Kölner Handelsschnlprosesior
Dr . Deermann.

Die „Kölnische Volkszeitung" schreibt: „Me Tele-
graphenunion verbreitete unter dem 30. April folgende Mit¬
teilung:

„In der Kölner Bürgergesellschaft tagte heute der
Provinsia -lansschuß der Vereinigung zur inneren
Reform des Zentrums.  Nach gründlicher Aussprache
wurde mit überwältigender Mehrheit beschlossen:

Nachdem die wesentlichen Forderungen betreffs ihre«
Grundsätze und besonders deren praktischer Verwirk¬
lichung durch ihre Organisation und Oeffnung dar Presse
innerhalb der Zentrumspartei abgelehnt beziehnngs-
nicht bindend angenommen worden sind, ist die Bereini¬
gung zur inneren Reform des Zentrums leider gezwun¬
gen, als Christliche Volkspartei  eigene Wege zu
gehen. Diese schafft sich eine eigene Organisation und
stellt eigene Kandidaten  auf ."

Dazu bemerkt dann die „Köln. Volksztg.": „Von
anderer Seite wird uns bestätigt, daß in der erwähnten
Versammlung dieser Zentrumsreformvereinigung ein
selbständiges Vorgehen ohne Verständigung mit der Zen¬
trumspartei beschlossen worden sei. An dieser Tatsache ist
also nicht mehr zu zweifeln, lieber diese Zentrumsreformer,
welche anfangs keine eigene Partei sein wollten, sind unsere
Leser beretts unterrichtet. Wir haben sofort auf die Ge¬
fahr hingewiesen, daß daraus eine Richtung entstehen könne,
die im Gegensatz zur Zmtrnmspartes steht und zur Ab¬
splitterung führen könne. Diese Warnung ist leider offne
Erfolg geblieben. Wir können nur sagen, daß wir diese
Absplitterung ebenso bedauern, wie wir sie nriverständlich
sieden. Niemals war für die durch das Zentrum ver¬
tretenen Volkskreise die Einigkeit notwendiger als im
gegenwärtigen Augenblick. Es ist die erste förmliche Ab¬
splitterung , und es entsteht nun die Gefahr, daß sie der An¬
fang und vielleicht das Signal sein wird für weitere Ah/
splitterungön ."

Austritte aus der Demokratischen Partei.
Leipzig,  2 . Mai. Verschiedene Mitglieder der Deut¬

schen demokratischen Partei veröffentlichen eine Erklärung,
in der sie ihren Austritt und ihre« Ncbertrttt znr Deut¬
schen Volkspartei bekanntgebtti.

Die bayerische Demokratie.
Gestern hat in Nürnberg ein Parteitag der vayra¬

schen Demokraten  stattgeftlnden. Dabei erklärte d-er
Vorsitzende, der Abgeordnete Hohmwnn.  n . a.: „Mr
haben in Bayern die letzten Auswirkungen der Revolution
ein Jahr früher kennen gelernt als das übrige Reich, nnd
haben daraus unsere besondere« Lehren gezogen, die nns>
an-ch gegen die Mehrhcitssozialdemokratte mit starkem Miß-
tränen erfülle» mußte«. Wir sind eine bürgerliae Partei,
die in schärfstem Gegensatz steht zur sozialistische» Auf¬
fassung" Zum .Schluß betonte Abgeordneter Hvhmann die
Treue der bäurischen Demokraten zum Reich nnd zur Rcichs-
verfaffnng . Aber die Partei halte auch fest an den Rechten,
dre den EiNzelstaaten noch aeblieben sind. Aus der Rebe
Hohmanns ging der starke Gegensatz zwischen Berliner,
Demokratie und bayrischer Demokratie hervor.
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Die Eröffnung Ler2. Inlernalionaien
MeffemFrankfurt.

Wer die schöne alte Handelsmetropole am Ma 'n vom
Hauptbahnhof aus betritt und der lustigen Flaggenparade
folgt , die thm den Wea zu den verschiedenen Metzhäusern
weist, kann sich leicht durch die festliche Stimmung irnd die
Hunte Belebtheit des Stratzenbildes und nicht zuletzt durch
die reichen, zur Schau gest-üten Schätze in den Hallen und
Häusern verleiten lassen, den Wiederaufbau von Deutsch¬
lands Wirtschaftsleben schon als eine vollzogene oder doch
in naher Aussicht stehende Tatsache hinznnehmen . Leider
belehren ihn tausend Geschehnisse und Eindrücke , datz alle
diese Gedanken nur holde Täuschungen sind. Zwar beweist
die überaus reich und wieder durchweg mit soliden Erzeug¬
nissen beschickte Messe, daß der alte deutsche Unternehmer-
geisi noch ebenso lebendig ist wie die Kunstfertigkeit einer
wohlgbildeten Arbeiterschaft . Doch zeigen sowohl die
fremden Uniformen im Bahnhofsgebäude und im Gewühl
der Straßen wie der eingestellte Stratzenbahnverlchr und
der Umzug der Tausende , die ans Befehl der Partei¬
demagogen am Vortage der Mesi«eröffnung feiern , wie es
im Grunde um unsere politische und wirtschaftlich ? Freiheit
bestellt ist. Und wie der tausendfach in die Augen springende
Aufruf '„Rettet unsere Kinder !" der Frankfurter Kinderhilfe
von der leiblichen Not der Grvßstadtjngend berichtet , wie
an die Stelle der einstigen gelb-fröhlichen Postwagen sorgen-
graue Gefährte getreten sind, deren traurige „Kulör " uns
noch nie so aufgefallen ist. wir in diesem lustigen Gewühl
von Fahnen , Wagen und Menschen , so gibt der Besuch des
Messegeländes zu mannigfaltigen B "obachtungrif Anlaß,
deren Gegenstände unsere Not sinnfällig darstellen.

Da ist am Hohenzollernplatz ein neuer Mestebau . das
„Haus Offenbach" erstand n . durch dessen Bau rund 7000 qm
Ausstellungsraum neu gewonnen sind. Das Gcbänö ? ist
ans Schlackenbeton in der sogenannten Sparbauweise
errichtet , die ihren Namen wohl davon hat . daß das wert¬
volle Material (Eisen , Ziegelsteine , Sandstein etc.) „gespurt"
wird . Als Nützl chkcitsbau erfüllt das Gebäude mit seiner
grauschwarzen , durch weiße Kalkstriche etwas gehobenen
Fläche seinen Zweck, an sich stellt es fest, baß wir trotz des
Mangels an Baumaterialien bauen können . Doch stellt
der im Grunde nüchterne und des .Reizes einer besonderen
inneren Raumwirkung entbehrende Bau umsomehr einen
Beweis für unsere zeitig Notlage dar . als er 6 Millionen
Mark gekostet hat . Für das ganze Frankfurter Opernhaus
mit Inneneinrichtung sind s. 3t . nur 8 Millionen auf-
gewandt worden.

D e Messe selbst bietet kaum noch aus Ersatzstoffen ge¬
fertigte Gegenstände an . Es ist wieder „alles da", und die
gewaltig "« Anstrengungen , die Fabrikanten und Aussteller
gemacht haben , treten diesmal in viel b sserer Anordnung
als bei der ersten Messe in die Ersch' inung . Man hat
ersichtlich Erfahrungen gesammelt und durch eine Verteilung
der Räume auf der Grundlage der BranHenzugehörigkeii
die Uebersichtlichkkit und die Wirkung der Ausstellungs-
geqenstände außerordentlich gefördert . To ist die Messe, die
trotz der durch die Besatzung und mancherlei Schwierigkeiten
bcrvorgerufenen Erschwerung ibrer Arbeiten in fast allen
Teilen fertig , am Sonntag eröffnet und am Samstag von
etwa 300 Vertretern der Presse vorb üchtigt wurde , ein
Zeichen zäher Frankfurter Willenskraft , die schon oft
Großes zustande gebracht bat . Z . B . erhielt am Montag
die Messeleitung erst die Nachricht, daß die Besatzung das
Hippodrom für die Messe nicht freig 'ben würde , und gestern
stand ein R esenersatzban neben der Osthall " zur Aufnahme
der Papierfabrikate , des Büro - und Geschäftsbedarfs fertig
da ! Ein Leitung und Arbeiterschaft in gleicher Weife
ehrendes Werk.

Besonders eindrucksvoll ist wi der die Ausstellung der
Maschinenindustri '. Eine riesige Pyramide aus Treib¬
riemen (ausgestellt von Earl Busse-  Mainz ) fällt be¬
sonders in die Augen . UeVerhanpt ist Leder  in jeder
Form . Farbe und Anwendnnasart ungewöhnlich reichlich
zur Ausstellung gekommen . Offenbacher , Berliner . Wi ?ner,
Frankfurter und Kölner Firmen d?r Dchuhbranche , der
Koffer - und Lurnslederwarenindustrie sind im Hans Off n-
ba-ch zu einer gewaltigen Leder - und Lederwarenschrn ver¬
einigt . Auch Gummi  in seinen verschiedenen Fabrika¬
tionsformen wird viel angeboten . Eb nso fallen die präch¬
tigen neuen Farben von Seide und Sammet als deutsche
„Spezialität auf . besonders in einer Kollektivmusterschan,
die zehn Frankfurter Firmen im Emvfangsraiim der Fest-
ballc eröffnet haben . Auch die Zusammenfassung irr
Tabaksabrikate  ist in der Zeit der Zigarrenknappheit
und Teuerung von starker Wirkung und — Anziehungs¬
kraft : wie uns versichert wird , sollen in dieser Branche
bereits am ersten Tag große Verkäufe erzielt worden sein.
Im übrigen scheint der Andrang von ernsthaften M ?sie¬
be suche rn vorläufig noch nicht den Erwartungen zu ent¬
sprechen. Ob die Besetzung der Stadt dse Ursache ist, ob
sie '« der allgemein beklagten Kaufunlust und einem gewissen
Boykott der Valutapreise begründet ist. sei dahingestellt.
Der Jnlandshandel verträgt an? die Dauer die UÜberpreise
nicht , und ob das Ausland in dem erwünschten Maße als
Käufer auftritt , werd n die nächsten Tage erweisen . Aus¬
ländisch ? Aussteller sind nicht in nennenswerter Weise be¬
teiligt . Der Währnnasunterschied gestattet nur den Bezug
von dringend geh rauchten Rohstoffen und Nahrungsmitteln,
Lnxusgegenstände und Fertigfabrikate kommen vorläufig
als Ervorigeqensiände nach dem unter seiner „Valuta"
seuiz' nden Deutschland nicht in Frage . Was untere .Indu¬
strie dagegen dem In - und Ausland anbi tet . ist fast durch¬
weg geschmackvoll und zeigt durch das fast völliae Fehlen
des Kitsches den ernsten Willen , in einen soliden und ehr¬
lichen Wettbewerb mit dem Ausland zu treten . Rur die
Gegenständ " in der K u n stg e w e r be s cha u , di? wieder
im Gvethchans unt "rgebracht sind, tragen zum Teil den
Ebarakter tzner gewissen Degeneration des Geschmacks.
Große und kleine Iiervnppen in grotesker Gestaltung und
bizarren Formen . Farbenzusammenst 'llnngen , die das Auge
beleidigen , erscheinen nicht aerad " als Pioniere e'nes ernst¬
haft zu bewertenden Strebens nach künstlerischem Neubau.
Doch über "ckeat im Ganze « auch hier die fof’öc Mittelware.
Prächtige Erzeugnisse ff’Ht die Svitzcnindnsirie  zur
Schau . Daß die Wcksh->d"ner Firma Louis Franke  mit
einigen Monstre -Exemplapen den Boael abschiesttz bemerken
wir ebenst' oern . wie wir die kebbaste Aufmerksamkeit mit
Freude b 'ovochteten . die den durch d e Firma Beckhardt,
Kaufmann » . E o m v. ausgestellten Er »euanisien der
R a s s a n i s che n L e i n e n i n d n si r t v geschenkt ward.
Auch di" Wiesbadener Fahnenfabrik und die
Nassau ! sche Wall warenfabrik  tragen den Ruf
der Wiesbadener Industrie i« weiteste Kreise Die Wies¬
badener K » " st w e r k st ä t t e n A und W F " n n stellen
schöne Bron -en. cnwrte Batik leine Mobil ? hnndg"siickftr
K 'sten und Kleinn - sshi-s «ns . Sebr eindrucksvoll ist auch die
umfangreiche Schaustellung der K n n st a n s sie l l u n g
Niko lasst raste  3 die unter der Bezeichnung „A » n ? =
wa ndte Kunst Wiesbaden"  im Goetheweßhg 'Us.
unter Lcitnna von Architekt Kurt Hoppe,  veranstaltet ist
lind ein n glänzenden Beweis ' » r das knnstckrckch? Schaffen
der Vereiniamig auf dem G 'biete der Raumkunst der
Gartenarchitektur , der FriebHofkunst und der Wiesbadener

kunstgewerblichen Leistungsfähigkeck überhaupt bietet . Auch
das Seideiihaus M a r ch an d - Wiesbaden stellt prächtige
Modelle von Kisten , Decken und Batik -Stoffen ans , während
die vereinigten Firmen Alfred Clouth  u . Comp , und

Li pm an n und S chu l tze - Wiesbaden Lebensmittel,
Eisen - und Meiallwarcn . Küchenbcdarfsartikel . Weine und
Spirituosen ausstellen . _ (Schluß folgt .)

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 3. Mai.

Auszeichnung . Der ehemaligen Hilfsschwester vom
Roten Kreuz Frl . Hedwig Bauer  in Wiesbaden wurde
die Rote -Kreuz -Medaille 3. Klasse verliehen . — Dem
früheren Brandmeister der Reseroefeuerwehr Felix
Braidt  und dem Wachtmeister Diel  von ö?r städtischen
Berufsfenerwehr wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
verliehen.

Stadtverband für Leibesübungen . Nachdem die Vor¬
arbeiten zur Gründung dieses Verbandes weit genug ge¬
diehen sind, wird in einer in der tommenden Woche cin-
berufenden Versammlung die endgültige Gründung vorge¬
nommen werden . An alle beteiligten Vereine , Schulen und
Behörden werden Einladungen zur Grttndungsv ?rsamm¬
ln na ergehen , die sich gleichzeitig schon mit einer .ganzen
Reihe wichtiger Punkte zu befassen haben w 'rd.

Eine totale MondfiAsternis hatten wir heute Nacht zu
verzeichnen . Sie begann um 2.15 Uhr und endete um
3.27 Uhr . Die Mitte der Finsternis erfolgte etwa um
2.60 Uhr . Da wir heute Nacht ziemlich klaren Himmel
hatten , so wird die Finsternis , die in ganz Europa sichtbar
war , wohl sehr gut zu beobachten gewesen sein. Die meisten
unserer Mitmenschen werden aber das Ereignis versäumt
haben , zunächst deshalb , weil es nicht allaemein bekannt
war , dann aber auch, weil es zn einer Zeit stattfand . in
der besynderes Interesse für solche Vorgänge am nächtlichen
H'mmel vorhanden sein muß , wenn man es über sich ge¬
winn n kann , deshalb de« Schlaf zu opfern.

Postgebühren für das Ausland . Die erhöhten Aus¬
landsgebühren der Post sind ietzt vom Reichspostministcr
festgesetzt worden . Sie bedürfen k ines Gesetzes und treten
am 6. Mai in Kraft . Der Ausländsbrief  kostet bis
zu 20 Gramm 8 0 Pfennig,  je weitere 20 Gramm 60 Pfg .,
Postsarten 40 Pfq .. Drucksachen, Geschäftspapiere . Waren¬
proben und Mischsendnngcn ie M Gramm 20 Pfa .. GeschäfiS-
papiere minh 'stens 80 Pfg .. Warenproben mindestens 40 Pfg ..
ebenso Mischseudüngen . Für Sendungen nach dem Reichs¬
staat Danzig, - Lnxemb " ra , dem Memelgebiet . Oesterreich-
Ungarn und die an Polen gngeichloüen ?n Gebiete gelten
im allgemeinen die Inlandssätze . N 'cht freig "machte Briefe
aus dem Anslande kosten die ersten 20 Gramm 1.60 M„
iede weiteren .20 Gramm 120 M . Schon vom 5. Mai kosten
Postfrachtstttcke nach den Vereinigten Staaten  bis
2 Kiloar . 20 M .. b ' s 3 Kilogr . 22 M ., bis 4 Kilogr . 24 M,
bis 5 Kilogr . 26 M.

Evangelische Volksversammlung . Wir machen noch ein¬
mal aufmerksam ans die heute abend stattfindende Ber-
iamnftung in der Aula des Lnzenms II am Voseplatz . in
der die Freunde der evangel . Fre 'Neit in der Kirche ihre
Anschauung vom Neubau her Kirche besprechen wollen . Den
Hanptnortrag wird Pfarrer Beckmann  halten.

Ein Kaminbrand ist am Sonntag vormittag 814 Uhr
im Hauic Bahnhofstraste 18 ansgebrochen , der von der
Feuerwache in kurzer Zeit gelöscht wurde.

Kurhaus :: Theater :: Vor1r?ge :: vere -ne usw.
DasMaivrogrammderKurverwaltnng  gelangt

ab heute kostenfrei an Interessenten (Inhaber von Kurtax - oder
Aboniiementskarten) zur Beraiisgabung . Das Programm ist wie¬
der sehr reichhaltig und enthält Veranstaltungen , di« jedem Ge¬
schmack und jeder Kunstrichtung Rechnung tragen . So verzeichnet
dos Programm auf der ersten Seite die Auto-Omnibus -Ausflüge
in die weitere Umgebung Wiesbadens . Die Tanz -Tees finden
regelmäßig am Montag von 4—6%  Uür statt. Von Sonderver¬
anstaltungen seien erwähnt : Am Montag , den 3. Mai ' das 1. Kon¬
zert der Ma b l e r - W o che. am Mittwoch, den 8. ein Tanz-
Abend von 10 Damen und 4 Kindern des Balletts des Nass. Lan-
destbeaters . am Freitag , den 7. das 2. Konzert der Mabler -Woche,
am Samstag , den 8. FrüblingSball mit großer Blnmendekorarion.
am Montag , den 10. das 3. Konzert der Mahler -Woche, am
Donnerstag , den 18. (Himmelfahrt ) Gastspiel der jugendlichen
Tänzerin Niddv Impekoven. Freitag , den 14. Sonder -Konzert,
Samstag , den 15. Kartenfest mit Feuerwerk. Dienstag , den 18.
Klavier -Abend Raoul Koczalski, Samstag , den 22. Gastspiel
Hannelore Ziegler , Pfingstsonntag, den 23. Morgenkonzcrt des
Kurorchsters. Dovvelkomert . Pfingstmontag , den 24. Richard Wag¬
ner-Abend. Samstag , den 29. Overetten-Abenö von Mitgliedern
des Opernhauses Frankfurt a. M. Ferner sind noch BorniittogS-
Promenadekoiizertc vorgesehen am ' Donnerstag , den 13. (Himmel¬
fahrt ) und Pfingstmontag , den 24. Mai.

N a s s. L au destbeater.  Eingetretener Hindernisse,halber
gelangt am Dienstag . 4. Mai statt der angekündigten Vorstellung
„Madame Butterfly " Verdis Over „Der Troubadour " im Ab. 3
zur Aufführung . (Anfang 7 Uhr.)

Residenz - Theater.  Als Volksvorstellung zu halben
Preisen geht am Dienstag ein Hans-SackS-Abend in Serie als
Gastspiel von Tilde Livski. Könial. SKausvielcrin a . D. (Hoi'
tlwater Wiesbaden). Rudolf Possin. Königs. Schauspieler a. D.
(Hoftheater München), Elsa Tillmann und Rudolf Bartak.

Das Residenz - Tb enter  veranstaltet am Dienstag,
den 4. Mai 1920. abends 7 Ubr, im Paiilinenschlößchen ein
„Großes Frliblingssest mit Ball " (Eine Maiennacht am Rhein)
zum Besten des Nnterstützungsfonds der Genossenschaft Deutscher
Rnbnen-Avgehöriger. Außer dem gesamten Solo - und Ebor-
versonal. mit dem Herrn Direktor Kavftrer als ausübendem Kiinst-
lcr an der Spitze, haben vom Nass. Landestbeater Frau Adele
Krämer  und Herr Kammersänger Lordmann  ihre geschätzte
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt. Als würdige Ver¬
treterinnen Tervsichorevs sind noch zu nennen Adrienne Ursula
Sacker und vom Nass. Landestheater die Tän ' erinnen Amalie
Glaser , Hanni Nefferdorf und Dettu Trautner . Im übrigen ver¬
weisen wir auf die Plakate an den zahlreichen Stellen und die
Inserate in den Tageszeitungen.

Aus Naffau und yachbargebreten.
— Mainz , 2. Mai . A n Gasvera ist uns ge-

storbe»  ist eine 63 Jahre alte alleinstehende Frau von
hier . Als man die Frau mehrere Tage lan <; nicht mehr
zu sehen bekam und aus ihrer verschlossenen Wohnung
einen schwachen Gasgeruch bemerkte , forschte man nach und
fand d e Frau tot auf ihrem Bette lieaend vor . In der
Küche zeigte sich am Gasherde eine undichte Stelle , aus der
noch das Gas ausströmte , das d'̂ n Tod her Frau ver¬
ursacht hatte.

dz.  Frankfurt . 3. Mai . Die nächtliche Straßen¬
sperre a ufa eh oben.  Wie das Polizeipräsidium mit¬
teilt , ist die nächtliche Straßensperre aufgehoben worden.
Auch ist für das nenbesetzte Gebie^ kein Patzvisum mehr
notwendig.

sit. Nied a. M .. 3. Mai . Vermißt.  Die 15jährige
Tochter Elise des Schlossers Gerhard Schall.  Wilhelmstr ..
ist auf hem Weae von Höchst nach hier spurlos verschwunden.

— Groß -Gerau , 2. Mai . Den Tod unter den
Rädern gesucht  und gefunden hat ein 21 Jahre alles

Mädchen namens E . Lösch von hier . Die Lebensmüde warf
sich im hiesigen Bahnhofe vor einen von Frankfurt kommen¬
den Zug und wurde von Liesenl zermalmt . Der Tod trat
auf der Stelle ein.

üt . Sirgbnrg . 2. Mai . Fe st genommener Mör¬
der  In ein ' m hiesigen Gasthaus wurde der Schlosser
Manns  aus Neitersen bei Altenkirchen als Mörder eines
amerikan ' schen Soldaten festgenommen . Manns hatte das
Geld und öie Wertsachen des Ermordeten noch in seiULA
Besitz. Er wurde nach Koblenz verbracht.

§vort.
Rennen in Berlin -Grunewald.

Berlin - Grunewakb,  2 . Mai.
Eröffnungs - Rennen.  16000 Jl  1600 Meter . 1. Ge¬

stüt Gradiy ' Wanderfalke (Rastenbcrger ), 2. Hallnnke.
3. Leuchttnrm. 4. Machthaber. Ferner liefen: Gebhard. Thor,
Possenreißer. Symbol . Tot . 94:10: Pl . 24. 16, 19:10.

Sverber - Renu « n , 12 000 Ji  1400 Meter . 1. Stall Hegis
Glimmer (Jenttzsch ). 2. Bärbele , 3. Hourka. 4. Romberg. Fer¬
ner liefen: Rlacon, Tolmein , Dunst, Hamhani , Reichard. Harmonie,
Mondsichel. Nigunta . Sibylle . Tot . 13:10, Pl . 12. 88. 16:10.

Flageolet - R « nnen.  22 000 Jl  1600 Dieter. 1. Gestüt
Graditz' Herold  lRaslenbergeri . 2. Wallenstein. 3. Puschkin,
4. Bogarow, 5. Provinzler . Ferner liefen : Wcllenschaum, Endegut.
Meniko, Waeregbem, Einioruck. Pan Demon. Pallenberg . 3ias?
poutlii . Lebensgefährte. Tot . 30:10. Pl . 15. 15. 29:10.

Preis von Puchhof.  16000 M 1200 Meter . 1. Gestüt
Weits Romanze  lSchläfke ) 2. Enver , 3. Augustenburg.
4. Plosca . Ferner liefen: Pruna . Sorma , Komponist, Fischerin,
Wächter, lllittersvorn , Dionitor . Distelfink. Colombine. Exzellenz,
Wolter. Tot, 21:10. Pl . 13. 28. 22:10. ^

Hovvegarten -- Ausgleich.  27 000 Jl  1600 Meter.
1. 9 . Berghoffs Banco (Tarras ). 2. Taurus . 3. Henricus.
4. Gobert . Ferner liefen: Baldur . Feldberr II . Einbart . Craiova,
Armenier . Golüstrom, Behmlinde. Reinfall . Heimchen, Konrad.
Tot . 291:10, Pl . 57. 24. 67:10.

Inder - Ausgleich.  16000 Jl  2000 Meter . 1. Gestüt Con-
stantin Mannes Florett  lDanek ). 2. Berliner . 3. Argesul. Fer¬
ner liefen: Peterivardein . Eichwald. Kitbea. Fürst Povoff. Fla¬
mingo, Ulan ll . Metronom , Hunne, Parad , Irak . Arabi . Tot.
84:10. Pl . 40. 18. 35:10. ^ ,

Ausmärker - Rennen.  12 000 Jl  1800 Mir . 1. E. Roth-
steins Pirat  11 (Neumann ) 2. Anemone. 3. Netter . 4. Friedens¬
ritter . 5. Falkenbavn. Ferner lieien : Nascmeiß. Moritz. Ikarus.
Hercngold. Sterna , Das Puvverchen. Silberkuael . Blumenkönigin,
Ophelia. Felmn. Landrat , Lauscherin. Tot . 02:10, Pl . 28, 15. ü8:10.

Kresclder Rennen.
Krefeld,  2 . Mai.

Glückauf - Rennen.  20000 Jl  1 . Plitts Tschama»
lan (Kühl ). 2. Ladislaus . 8. Wasierratte . Ferner : Susi. Golö-
strom2, Quellmasier. Sanitas , Eleonore. Tot . 48:10. 11, 13. 14:10.

Hevenbaum - Iagd rennen.  12 000 ,.ä.  1 . Kavves'
Atlantic (Klapper ), 2. Holda, 3. Landsknecht. Ferner : Nelson,
Maßlog . Ochriöa. Fromm . Applaus . Wer mackrts. 62:10: 19,
36. 13:10.

Preis von Berber  g. 14 000 .U  1 . Hnmniels War¬
te  n b nr  g (Oieiß), 2. Lodsinele, 3. Blumengala . Ferner : Haeckel.
Pläswitz , Hildur . Tot . 16:10, Pl . 15. 26:10.

Stadtwalü - Iagdrennen.  12 000 Jl  1 . Herolds
Lncretia (Oertel ). 2. Canovus Glanz . 3. Sieglinde . Ferner:
Rottalmünstcr . Bummler . Frei . Tot . 17:10, Pl . 17. 41:10.

Preis vom N i e d « r r b e i n. 23 000 Jl  1 . Schmitz Maas
(Blume ), 2. Hottenstein. 3. Turban . Ferner : Blindgänger . Men¬
tor 2. Wulfhard , Pollack. Tot . 17:10 .Pl . 11, 18. 11:10. ,

Haus - Hütten - Jagdrennen.  12 000 Jl  1 . Zerolds
Camelot (Oertel ). 2. Pankgräfin . 3. Fliegender Aar . Ferner:
Ieschute. Pilgrim . Draufgänger 2. Freiheit . Tot . 58:10. Pl.
17. 16. 15:10. , . ^

Cracauer Ausgleich.  15 000 Jl  1 . Albrechts Kirch -
bach (Kühl). 2. Cassicrer. 3. Atlas . Ferner : Cftmernve . Treu-
herz.Raubschütz.Gral .Thymian .Nicolo. Tot . 31:10, Pl .17, 30,24 :10.

Mannheimer Rennen.
Ma n n h e i m. 2. Mai.

Flachrennen für Landwirte.  1 . VolztzS Bonns
(Besitzer). 2. Paula . 3. Lisiel. Ferner : Elegant , Ruto 2. Freia.
Tot . 20:10. Pl . 15. 82:10.

Eberb ach - Jagd rennen.  7000 Jl.  1 . I . Dietrichs
Gemsjäger (Nash ). Ferner : Kofel ausgebrochen. 13:10.

Preis von Dilsburg.  7000 Jl  1 . Orbergs Pionier¬
sieg (v . Herber). 2. Kongo. 3. Svreewalü und Czernowitz. Tot.
26:10. Pl . 15. 19:10.

Trifels - Hürdenrennen.  6000 M 1 . Brammers
Porvbvr  2 (Seibert ), 2. Irlbach . 3. Koran . Tot . 17:10.

Weimar - Jagdrennen.  15 000 Jl  1 . Banks Sperr¬
feuer (Nash ). 2. Zwinger . Ferner : Sendlitz ansgebrochen.
Tot . 25:10.

Preis vom Taunus.  6000 Jl  1 . Daniels Carlchen
lv. Herder ). 2. La Faribondaine . 3. Savon . Tot. 14:10.

Luidenpark - Jagdrennen.  6000 Jl  1 . Wagners
Wag'  s (Rinkleib). 2. Freia 2. Fern .: Goldcaville gefallen. 20:10,

Vermischtes.
TodcMurz eines Rennfahrers . B ' i dem gestrigen

Motorradrennen auf der Olympia -Bahn in Berlin kam
der Düsseldorfer Fahrer Birkhahn durch eine auf der
Ballustrade liegende D a m cn b o a zu Fall . Mehrere ihm
folgende Fahrer stürzten über ihn . Birkhahn wurde ge¬
tötet,  die übrigen nur leicht verletzt.

Volkswirtschaft.
Vörsen und Vankren.

Franksurter Börse vom 1. Mai.
Der Ausfall des Berliner Verkehrs  machte 0

in verringerten Umsätzen auf den Hauvtspekulationsmärkten
geltend. Dennoch kann von belebtem Geschäft auf anderem Ge¬
biet berichtet werden : Gerüchte von Divideiidensteigerung bei dem
Konzern der groben Farbwerke gaben zu starken Käufen M
Chemischen Aktien  Anlaß . Die Kurse von Griesheim.
Höchsteru. a . konnten 12—25 Prozent an ziehen, und von hier aus
erfuhr die anfangs lustlose Gcsamttendeuz eine Befestigung.
Bergwerke. Banken. Schiffahrt . Elektrische zeigten bei nicht ein-
beitlichcr Kursbewegung keine wesentliche Veränderung . Im
freien Verkebr bcüerrschten di« Schwankungen der Julius Siairt
ii. Co. Aktien die allgemeine Aufmerksamkeit: ste erfuhren nam
der Steigerung in den letzten Tagen einen Rückgang bis 142»
um 170 Prozent , konnten aber im Laufe der Börse di« Einbuße
zum größten Teil wieder zurllckgewiünen.

Ter MarkknrS blieb am 1. Mai in Zürich unver¬
ändert  auf 9.85: an der Frankfurter Börf « — Berlin
feierte — waren die Devisennotierungen gleichfalls ohne
wesentliche Beränd ' rung . Die übrigen Wechselkurse waren
vorgeßlern in der Schweiz ohne einheitliche Tendenz : Paris
behanptcie eine kleine Besserung mit 34.— (33.00), Italien
schn'ächte sich etwas ab auf 25.20 (25.70), ebenio London 21.66
(21.73).

Nene Banknicdcrlaflnng in Mainz . Der Barmer
Bankverein  Hinsbera , Fischer & Co . hat in Main .z,
Gutenblrgplah 9/11 . eine Zweigstellc err 'chtet, deren Leitung
die Direktoren Albert Kahn und Rcchtsanmalt Joseph
Schmitt führen.

Hauptlchrttlleller : 8tmli « rt « ttHul.
Bcrantwvrtlich fiit deutichk und au- würitgk Poltttk ? B lvrothus:
slir Kunst, Wlsseiitchatt, Untcrtialtiing»- und volkSwiitlchaslltchc» Te>n
B. E. giirnbeiaer; für Etadt» und lionbnnrfjrlrfjten, (Rcrtrf)* und
Sport : Heinz Morren » ; für die Anzeigen: I o h. B a s>I « >>
Druck u. Berlag der Wlelbadeoer BertagS - AnNalt G.ui. d.p.

slmtUch tu Wiesbaden.



Montag, 3. Mai 1920

Pchri-Lemiimg.
Aufgrund der 88 5 und 6 brr Verordnung über die Polizei-

.Altung in den neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sevt.
LlL,s - l« » » >. « ° »i . i « .* * * •

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
Letzsamml . Seite 195). sowie des Artikels 5 8 1 des Wobnun s-
-esetzes vom 28. März 1918 «Gesetzsammlung Sette 23) wird
mit Zustimmung des Gemeindevorstandes für den Umfang de.
Stadtgemeinde Wiesbaden nachstehendePolizeiverordnung lWoü-
xungsordnung) erlassen:

Vorbemerkung:
Der WobnuNÄsordnung unterliegen:

i. Wohnungen, die einschließlichKüche aus vier oder men en
1 äum dauernden Aufenthalte von Menschen belttmmten Raumen

besteben: . ~
1 größere Wohnungen, in denen nicht zur Sannst « gehörige Per-
^ sonen gegen Entgelt als Zimmermieter «Zimmerherren ). Em

lieger «Einlogierer . Miet-. Kost- und Quartierganger ) oder
Schlasgängcr «Schläfer. Schlafleute. . Schlafsteller. Schlafgäste.
Schlafburschenund -Mädchen) ausgenommen werden,

z Wobn- oder Schlafräume. die von Dienst- oder Arbeitgebern
^ ihren Dienstboten. Gewerbegehilfen «Gesellen. Gebttfen. Lehr¬

lingen). Handlungsgehilfen. Handlungslebrlingen oder sou,Ligen
Angestellten oder Arbeitern zugewiescn sind:

A lolLe Wobn- oder Schlafräume in Mietwohnungen , die im
Keller oder in einem nicht vollaussebauten Dachgeschosse lregen.

£, Ledigenheimeund Arbeiterlogierhäuser.

1. Wohnungen.
A. Allgemeines.

8 1 Als Wobn- und Schlafräume sowie als Wohnküchen

?■' Ausnahmen sind nur zulaslig mr Gebäude, die zur Z- ^
Inkrafttretens des Wobnungsgeieves . bereits bewovnt waren.Eä » ' s « SÄrs
7’ ^ Beî der^Amvendung der Wobnungsordnnng und bet der Au^
Übung der Wobnungsaufsicht sowie/bei der Jn andha tum und
Benutzung von Wohnungen in Gebäuden von / unMerrscher geMWLSHPSMZ
^besondere auch der Denkmal- und Heimatvflege zu verfahr . .

B. Bauliche Beschaffenheit.
8 2 Durch die nachfolgenden Vorschriften werden die Bc^

Kimmungen der Bauvolizei-Berorönung vom 7. Februar 130o
und ihrer Nachträge nicht berührt . ,

Alle Wobn- unb Schlafräume «auch Kücken) muhen folgenden
Vorschriften errtivrechen:
1. sie müssen hinlänglich grob. bell, luttrg . trocken und gut

2. sie müssen giattvervubte oder mit Holz verkleidete oder in^ IiloiMn̂ tiaer Weise hergestellte Decke und Wände Hab Mi. die
e»twedei^tavezirrt oSet mit einem festhaftenden Anstrich ver-
seh"n sind. Die zu verwendenden Materialien müssen geiund-

' Seitlich einwandfrei sein: ^ ^ . . .
3 ihre Wände. Decken. Türen und Fenster müssen sea .n die
‘ WitterungScinflüsse ausreichend Schutz gewahren:

4 « . mitten dichtschließcndgedielt oder mit einem gle >chn>er! m«n.
^ gegeri Feuchtigkeit m,d Kälte schützenden Fußboden verieven

L sie müssen so gelegen sein, daß die Möglichkeit einer Rettung
' bei Feuersgefahr vorhanden ist:

k. Räun-e deren durchschnittliche lichte Höhe geringer als 2w0 w
üt dürfen nicht zum Wohnen und Schlafen diene». JnlJ*
onde?en Fällen kaiin das Wohnungsamt Ausnahmen zulassen.

7 Räume die ganz oder teilweise unter der Dachflache belegen

sonstige Witterungseinflüsse in ausreichender - -eil« ü. schu»!

^ nmu«n Dach - und Mansardenräuine », genügt cm« licht-

in tritt fletöäöPßTt. &erntet. öte tti öutuie votc*
usw führen. werden als nicht vorhanden angenommen.

5S SÄ * , i» * *

ÄftaMIA ® U mm

30 bc,iiidlichen
LÄS
7 Februar 1905. Ausnahmen sind zulas sig rilr maniur.

' vor dem Erlaß dieser Woünungsordnung obre GesnndbettS
fchädigniia für die Beivobner bereits zum Wohnen und -,
benuvt wurden und im übrigen den Vorschriften dieser Ver¬
ordnung cntsvrechen: « robn-«-LSS mm  BÄÄT ffi*-
**g * S, ” * sÄÄnUVSS ™ .. °>° M
Wand- und Decken-Anstrickis nach Stäkrigem Bestände ge for¬
dert werden, in besonderen Süllen <». B . nach ansteckenden
Krankbeiten) auch schon früher:

12. die Trevven müssen sicher begehbar «" d mtt ^ lL,»»er »er,
sehen sein: der Trevvenranm muß ausreichende ^ agesnenniw
tuna haben.

C. Soziale und grsundkeitlichr Anforderungen.
8 z Jede Familienwobnung . in der außer den Eltern mehr

als 2 Kindern untcrgebracbt smd. soll ans mindestens 2 Lohn
und Schlafräumen und einer Küche bestehen. Außer der letzteren
mutz auch einer der beiden anderen Raume beizbar sein.

Ausnahmen sind unbeschadetder Vorschrift des 8 8 zulässig,
wenn die Kinder das 8. Lebensjahr nicht überschritten bauen und
ihre Zahl nicht mehr wie 3 betragt . f w  r.o . Di , Wohnungen müssen gut dnrchlustbar sein. Wov-
nunän hch denen in sämtlichen Wohn- und Schlafräume » die
Wcnltcr' nach Norden liegen, dürfen nur ausnahmsweise und
vorübergehend zugelassen werde». , . . ..

8 k Die Wobnllngen müssen trocken sein. Die zum Wohnen
enden Gebändeteile müssen von Turinsta ten.

. »- « » - >»» »<- "  Rim », »»„ -»
»,,»£ .» »»v attsiialimswrise nach vorheriger Genckmlgunn durch

Wiesbadener Zeitung
8 7 Die Wobn- und Schlasräume. sowie die Küchen dürfen

in Wohnungen, in denen Wassersviilung fehlt, mit Aborten mcht
in unmittelbarer Verbindung lieben, ebensowenig urrt Daumen,
in denen üb-elriechlende Stoff -e, Abfälle. Müll usw. gelagert werden.

8 8. In Wobn- unb Schlafräumen nebst der Kucke muß so¬
viel Raum vorbanden sein, baß auf jeden Bewohner ube-
10 Jabrvn mindestens 20 Kubikmeter Luftraum mnd 7 Quadrat¬
nieter ' Bodenftücke. aus Kinder unter 10 Jahren mindestens
10 Kubikmeter Luftraum und 4 Quadratmeter Bodenslache
kommen. ^ . .. .

Die Schlafräume jeder Wobnung für sich allein müssen für
jede darin schlafende Person über 10 Zaüren mmdeltens
10 Kubikmeter Luilraum und 4 Quadratmeter Boüenttache und
für jedes Kind unter 10 Jabren min^ itens 5 Kubikmeter Lutt¬
raum und 2 Quadratmeter Bodenflache enüalien . We-üen d.e
gtüume außer zum Schlafen auch zum Wohnen oder Arbeiten
benutzt, so erhöhen sich vorstehende Aiaße um die Halste. D .e
gleichen evböbten Maße münen in üen Fällen vorbanden sern.-m
denen sämtliche Fenster der Wobnung nur nach einer Seite liegen.

Kinder unter einem Jahre bleiben bei diesen Mindestmaßen
in der Regel nur dann außer Betracht, wenn sw m der Wohnung,
ivelche Sie Familie zur Zeit der Besichtiguug bewohnt, geboren
worden sind.

Bei Berechnung des Lustraums gemäß Absatz 1 dürfen
Küchen nur dann einbezogen werden, wenn ste einen gelchwlienen
Raum bilden, einer Familie allein zur Benutzung dienen, in un-
mittclbarer Nachbarschaft von Wohn- und Sch last aum enl « gen
und ihrer baulichen und hygienischen Beschasfenbert nach sich rum
Wohnen eignen.

8 9. Zum Schlafen dürfen nur geschlossene Räume Wettet.
Die über 12 Jahre alten , ledigen Personen müsten. nach Geschlech¬
tern getrennt , in besonderen Räumen schlafen. , Kuchen. Gange,
offen« Sveicher, Werkstätten. Ställe und ferner Raume, m welchen
Naürungs - und Genuhmittel bergvstellt. verlaust oder gelagert
werden, diirsen nickt als Schlafräume dienen.

8 19. Jede Wohnung ist in genügender Weise mit Wasser¬
versorgung zu versehen. Die etwa vorhandene, Wasserleitung mun
sich in brauchbarem Zustande befinden: für rede Wobnung muß
alsdann mindestens eine brauchbare Waiserzavsttellemit darunter
befinblichem Wlauf vorbanden sein.

8 11. Die Heizgelegenbeiten lOefen. Herde) müssen ft« tn
gutem Zustande befinden. Die Feuerungen müssen so oeiüwffen
sein, daß die Rauchgase leicht abzteben und nicht abgeiverrt wer¬
den können. Die Fußböden vor den Heizoffnungen müssen mit
Ofenvorsetzern. Ofenblechen oder anderem branoverhmdernden
Belage versehen fein.

8 12. Jede Wobnung soll in der Regel ihren eigenen Abort
haben.

Auf einen Abort dürfen nicht mehr als 2 Haushaltungen
angeeviesen fein.

Für Gebäude, die vor dem J -nstasttreten Ser Dauvolizeivcr-
ordnung vo,n 18. November 1895 erbaut sind, kann ausnahms¬
weise zugelassen werden, daß ie 3 Haushaltungen einen Älbort
benutzen.

Die Aborte müssen ÜS in gutem baulichen Zustande vestnden.
Die Sitze find sauber zu halten. Ist Wassersvülung vorhanden,
so ist diele gut instandzubalten. Die Aborte mütien gut lustbar
und ausreichend belichtet, sowie mit einer von innen verschließ¬
baren Tür versehen sein.

Die Abortgruben müssen sich in gutem Zustande befinden und
undurchlässig sein. Die Entleerung bat rechtzeitig zu erfolgen.

8 13. Die Höfe sind, soweit Be als Zugänge ro den
Wohnungen dienen, in gut begehbarem Zustande zu êrhalten Die
Entwässerung muß so beschasfen sein, daß dt« Zugänge auch bei
Regenwetter von Pfützen und Wasserlachen stei bleibeu.
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0 . Bruutzlmg der Wodnmigeu.
8 14 Die Benutzung einer Wobnung durch mehrere Hans-

haste' ist nur ausnahnlsivcise zulässig und bedarf der Genehmigung
des Alagistrats «Wobnungsamtes).

Wstd eine Wolmung von meöveven Haushaltungen benutzt,
so miiffen die jeder der letzteren zugewiesenen Raunre abgesondert
von denienigen der anderen Hausbaltung.en liegen. Die Raume
sind so zu verteilen, daß die der einzelnen Familie geborenoeu
Räumlichkeiten zugänglich find, ohne ö<ch üe die von -anderen
Familien benutzten Räume betreten muß.

8 15. Die Wohnungen dürfen nicht mißbränchlich benutzt
werden i» einer Weise, baß sie dadurch gesundheitsschädlich
werden. , „ .

Sämtliche Räume der Wohnungen sind täglich so ausreichend
zn lüsten, daß eüie vollständige Lusterneuerung erzielt wird . Dre
Schlafräume svlien in der Regel vor dem Schlafengehen noco-
mals durchlüftet werden.

Es ist verboten:
1. die vorsätzliche oder nachlässige Verunreiniglm« der Wohnung
' oder einzelner Teile derselben, sowie der Höfe, Trevven , Gange

und Aborte:
2. die Aufbewabrung übelriechenderStoffe, Kiiochen. Lumven oder

soristiger einen üblen Geruch verbreitender Gegenstände m der
Wohnung, einschließlich der Küche und der mit der Wohnung
eirw Einheit bildenden Nebenräume:

3. zweck- imd ordnurigsividrige Benutzung der Räume ulid Be-
^ schädigU'lig derselben, insbesondere das Hervorrufen voll Feuch¬

tigkeit durch lingenügende Lüftung oder nachlasiig« Benutzung
der Wasierleitungs-, Entwässerungs-, Heizungs- und Koch-
Anlagen:

4. Ablagerung von Kehricht. Asche, Scherben und Abfallstoffen an
anderen a!s an den dazu bestlmmten Platzen «Behältern ):

5. das Halten von Tieren in der Womiurm — abgesehen von
Hunden. Katzen. Stnbenvögeln — «insbesondere also von
Kaninchen, Hübnern. Tauben usw.) :

0. das Kochen und Waschen von größerer! Mengen oder Stückey
von Wäsche, ivenn für diesen Zweck ein besonderer, brauckoarer
Raum vorhanden ist.

B. Schlafräume der Angestellte», Dienstboten usw, 18 18 Ziss. 1).
8 20. In Schlafräumen . die von Arbeit- oder Dtenstgeberu

den oben in 8 16 Ziffer 1 bezeichneten Personen zugewiesen wer^
den muß. soiern diesen Personen taasüb êr die Mitbenutzung
eines Wohnrauuies des Arbeitgebers nickt gestattet ist. Heiz»
gelegenheit vorhanden sein. . ,
C. Räume für Zimmcrmicter . Sblas -, Kost-, Quarsterganger usw,

«8 16 Zisser 2).
8 21. Die Aufnahme von Personen der oben in 8 18

Ziffer 2 bezeichneten Art kann untersagt werben:
1. wenn in der Person des Vermieters oder seiner HausbaitK-c

genossen Tatsachen vortiegen. welche die Annahme rcchtfertigen.
daß die Vermietung zu UnsittlichkeitLN Mren werde.

2. wenn in der Famttie des Vermieters ansteckende Krankheiten
herrschen.

Die Entscheidung steht zunächst dem Magistrat «WohnimsS-,
amt ) zu.

Die den gedachten Personen zusewtesenen Betten öürseu nicht
schichttveise nacheinander benutzt werden.

8 22. In Räumen , die als Schlasttellen vermietet werden,
ist an der Eingangstür durch Anschläge «Ausbänge) in. leicht
erkennbarer Weise die nach obigen Vorschriften zulässig« vochst-
zahl der Schläfer kenntlich zu machen. Di« Richtigkeit der Zahl
ist von dem Magistrat «Wohnungsamt)^ ans dem Anschläge a«
bescheinigen.

3. Anzeigen,
8 23. a) Die Vermieter unb die Dienst- oder Arbeitgeber

ftttö ‘— unbeschadet der bestehendenvolizeilichen Meldevilicht —
verpflichtet, bei Vermietung ober Abgabe von den der WoünungS-
aufsicht gemäß Artikel 7 8 1 des Wohnungsgesetzes unterliegendeir
Wobnnnacn unb Räumen beim Magistrat «Wohnungsaint) Anzeige
zu erstatten . Diese hat . soweit es sich um Wohnungen ober Räume
der in Absatz 1 Zister 1, 2 unb 4 a. a. O. bezeichneten Art üan-
belt, mindestens eine Woche vor dem Einzug der Mieter «im Fall
der Ziffer 1 Nr . 2 der Hauvtmieter), soweit es sich um Aufuaüme
von nickt zur Familie gehörenden Personen der in Absatz 1
Ziffer 2 und 3 daselbst bezeichneten Art bandet , svätestens
3 Tage nach der Ausnahme zu erfolgen. «Vergleiche auch 8 28
letzter Absatz.)

st) Jeder Wechsel in der Person des Mieters oder de«
familienfremden Personen ist in gleicher Weise anzuzeigeu.
Wechsel in den zum Hausversonal gebörinen Personen stDwnft-
boten. Diener usw.) unterliegt der Meldevflrcht des Absatzes a
nickt.

c) Wer samilienfrembe Personen mietweise in seine Wohnung
aust!immt «Artikel 7 8 1 Absatz1 Zister 2 des Wohnungsgesetzesf
muh jede Veränderung des Familienstandes rrnd der Personenzahl!
der Familie , jede Veränderung der Größe und Benutzung der
Räume innerhalb 3 Tagen dem Wobnnngsamte anzeigen.

Für die Anzeigen ist der vom Magistrat «Wohnungsamt)!
vorgeschriebene Vordruck «Anlage A und B zu dieser WohnungA,
oröuuug ) zu verwenden.

4. GcnchmigungsvstiKt.
8 24, Soweit vorstehend eine GenehmignngsvstiKt Vorge¬

schrieben ist «8 6. 8 14 Absatz 1), tritt diese svätestens bei dem
ersten na « Erlaß dieser Verordnung statstiudeudeu Wobnuusso
rvechsê ein.

8. Ausnahmen in der Uebergangszeit.
8 25. Für eine Uebergangszeit von höchstens2 Jahren nach

Abschluß des Friedens kann der Magistrat «Wohnungsamt) Ab¬
weichungen von den oben für Fmnilienwohnungen festgesetzten
Vorschriften gestatten. Die bei der Einrichtung von Notwohnnnge«
getroffenen Vereinbarnngen werden hiervon nickt berührt.

8. Straf- und Schlußbcstimmnngen.
K 28. Die Nichtbeachtungder aufgrund der Vorschriften t»

ben 88 1—22 getroffenen Anordnungen und die Unterlassung den
im Abschnitt 3 vorgcschrtebenen Anzeigen wird mit GelLitrafe
bis zu 30 Mark , irn Nichtbeitretbnngsfallemit entsvrcchender Haft
bestrafst

8 27 Die Poltzeiverordnung tritt mtt dem Tage chrer Ber-
ksindtgung in Kraft . Ueber die an diesem Tage bereits ve'cmiete-,
ten Wohnungen unb Räun« sind die in 8 28 vorgeschrrebenen.An-
zeigen innerhalb 2 Wochen nach Inkrafttreten dwser Pollzewe»
ordnnng zn erstatten . . ^

Wiesbaden , den 23. Avril 1920.
Der Pslrzei-Direktor. 2 . V. Ä raufe.

A » l a g e A'.
Anreise betrestend die Aufnahme famflienfremder Personen.

In die Wobnung de Unterzeichneten ist «sind) folgende Personen

«ls Dienstbotc . Gewerbegehilfe. Zimniermieter. Einlieger. Kvst-
oder Schlafgänger «das Zutreffende ist zu «nterstrerchen) auf,
genommeil worden «8 23 der Wobnungsordnung):

Zuname Vorname Beruf Verheiratet
ob. alleinsteh. Alter Tag der

Aufnahme

_ « .. .

sind .
Meine eigen« Familie besteht aus . . . . . Personen, davon-*—•*■* -weibstchen GeschleatL. männlichen und
Wiesbaden , de» 192

2. Räume für familiensremde Personen.
A. Allgemeines.

8 16. Samilienfrenide Personen, inSbesondeve
1 Dlenstboten. Gewerbegehilsen «Gesellen. Gebisten. Lehrlinge ).
' Handl -mgsgehilsen. Handlungslebrlinge oder sonstige Ange¬

stellte und Arbeiter. .
q Zinunerntteter «Zinimerberre»), Einleger «Einlogierer . Mret-

Kost- und Quartiergängcr ). Schlafganger i^ ckluier, Hchlal-
leute Schlafsteller, Schlafgäste, Schlafburlchen und Schlas-
mäöchen) diirsen in eine Familienwobnung nur ausgenommen
lverüen. wenn dem Vermieter und seiner Famttie noch da»
oben «88 3 und ü)  feltgeiebt« Mindestmaß an Wobn- und
Schlafräumen verbleibst , , ,

8 17 Auf die Räume, welche den in 8 16 bezelchneten Per¬
sonen zugewiesen sind, finden die Bestiminungell der 88 1—1-»
sinngemäße Anwendung.

8 18. Die samilienfremden Personen müssen, abgeieneu von
Ekermarcn. nach dem Geschleckte getrennt in versthrebenenRaumen
untergehracht werden. Der Zugang zu den Schlafranmen darf
nickt durch die Schlafräuine der Familie oder der -.ramiiien-
frcmden des anderen Geschlechts führen.

Die Schlafräume müssen von innen verschließbar f NP 1
anitotzeude Schlafräume des Vermieters und seiner twuiuh ««-
angebörigen dauernd abgeschlossen lein. ^ .

Di« Schlafräume müssen täglich wenigstens be,enrcm semackt,
nnt gelüftet ulid mindestens einmal wöchentllch geschauert wcr>.en.

8 19. Jeder Person ist «in besonderes Bett zuzuiveisen. da»
mindestens ans Strohsack, Kopskisien und ,wollener Decke beiteht.
Ferner ist ie ein Waichgeschirr und ein Trinkgefaß berettzustell. n,
fjjr  die- täglich Reinigung dieser Gegenstände üat nn Zwestel der
Vermieter zu sorgen. In jedem gemeinlamen Schlafr^umc soll
siä, ein mit Waller gefüllter Svucknavf bestnden. '' erden
gen geleert, gereinigt und mit frischem Wasser gefüllt iveroen

Mindestens wöchentlich ist vom . B^ mieter ein Luderes
Handtuch und mindestens allinonatlich frisch«
fünun9 zu stellen. Reuznaieüeudcn Personen ist sriicke Bettwalib «.
zu verabfolgen.

lllnterfchrift).

A u l a « e B.
Anzeige betreffend Vermietung einer der Wobmingsausticht unter,

* liegenden Wohnung (8 23 der Wob'.umüsordnnng):
1. Ikame des Bernlteters . ü D ö
2 Lage der Wohnung . Straße Nr . » J

Vorderhaus . Hinterhaus / Mittelbau. Seitenbau . . Stock
«Zutreffendes ist zn unterstreichen).

3. Aiaine des Mieters . .
> Tag

4. Beginn des MietSverbältnisses 1 Mona«: . .j m \)x lyz *

5. Zahl der Fainilienmitglteder über 10 Jahre
unter 10 Jahren

6. Salti der tn die Woblmng mtt aufgenommeuennickt zur Fa,
niilie gehörenden Personen «Auzahlf . . . . . .

«für  diese ist besonder« Anzeige zu erstatten).

) männl. . . .
sweibl. . . .
) männl. . . .
)weibl.

Höhem
Breite

m
Längem

Luftraum
cbm

8. Größenmaß
Bezeichnung:

a) . .
b) . - .

d ) -

9. Ist die Küche abgeschlossen, d. h. Räumlichkeit für sich? . . . »
Hat der Mieter das alleinig« Benutzungsrecht der Kücke? - . «

Wiesbaden, den . , . . . . 192 .
LUnterlcbrikt des Vermieters)-



®eitt Wiesbadener Zritnng

5. .Dentsche R,-Anl.l-
t . do. do_
8iy,. . . . do. do.. . .
*. do. do. . . .
4 . . Prenss . Konsols . . .
84'*. . . do. . . do
3. do _ do.

3i;«. . ein. do . . .do
8_do . do. . . do.
4 . .Hessen.
3i/a. . do.

vom 1 . Mal 1920.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.

&. .Bulg &r. Tabak.

Berliner Handelsges .
Comm.n. Diskontoban
Dannstädter Bank . . .
Deutsche Bank.

. .Vereinsbank.

Dresdner Bnnk . . .
Franktnrter Bank.

9 79 75 79-75
■ 76-40 75-90■ 68- 68- -
. 74.50 74.5076. - 76.-

64-15 64. -
■ 60 60 60.7590- 91. -

86.10 86-10
68.30 68.50. 63. - 63. -

• 87.25 87.25
■ 73.50

98-—.—114 -
Vollbezahlte

V. K. L. K.
• 197.50 197.50195. -
158. - 158. -
308 - 309 25
141.75 142. -
130 129. -
215. - 216-
183-50 185--
172- 174.50

4u*0est . Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-
L . OesteinheitL
5. .Rumänische 1903 . .
4-K. Gold 1913 .
4. .Rinn. am. Rente_
4. .do. . . . do. . .do. 18
4. .Türkische 1890 . .
4. Bagdad.
4VaDng. St .-Rente 1914
4. . . do. . Goldrente . . .
4. . .do.. St -Rente 191
5. .Mexiko, Innere . . .
5_ do_ änssere . .
4. .Mexik. Gold 1904 .

Frankfurter Hyp.-Bank
—do . . . Hyp .-Kr .-V.
MetaUb.u.Metallg .-G.. .
Mitteid . Credltbank . . .
Nationalbank f . D.
Gest . Kredlt -Anst.
Gest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K. L. K.

51. - 50-31- 33.152- 146.112- 110-97 —
114- -.
110 50 no'52 - 51-61 - 61-
45 40 45.

335 - 339
350 -̂ 350'

50

V. K.
209.25
220 ' —
156--
148-50
102 --
85. -

148-
156-

L. K.
209-—
162-25
225 -
156--
150 25
103.5090. -
143. -
156-

L. K.

191-50
188-50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

Berl . gr . Strassenbahnl — . —I — .— I ScbantungGennss -Sch.l —
Kahlgrund - Eisenbahn . 190 . —f - I Hamb .-Am.Paketf . . . . 194 . -
Schantung E.-B.-Akt . . |500 . - 1506 50 I Norddeutscher Lloyd . . | l85 . -

Nassauisches LandestKeater
Montag , 3. Mal , abends «.30 Uhr . <38. Vorst .) Abonnement D.

. . . Der verwandelte Komödiant.
Ein Spiel aus dem deutsche» Nofoko in einem Auszug von Stesau Zweig.
Hierauf: » Die nachträglichen Söhne.

Heitere Tragödie in einem Akt von Paul Schirmer.
Hierauf: Der Kammersänger.

Drei Szenen in einem Akt von Frank Wcdekind.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Sptelplan:  Dienstag , 7 Uhr : Der Tronbadonr . Abonnement B.
— Mittwoch , «Lg Uhr : Jgernes Schuld . Ab. C. — Donnerstag , 8 Uhr-
Die Stumme tum Portict . Ab. A. — Freitag , 8.30 Uhr : Minna von
Barnhelm . Ab. D . — Samstag , 8.30 Uhr : Die Rose vom StambnL Ab B
- Sonntag , S Uhr : Lohe« ,rin . Ausg . Ab.

Residenz*Theater.
Montag , den 3. Mat 1920.

Die Frau im Hermelin.
AbcndS 7 Uhr.

Operette in 3 Akte» von Rudolph Schanzcr und Ernst Welisch, Mustk von
Jean Gilbert.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Dame » Bilma Marbach , Emmy
Pelery, - die Herren Eduard Blitz, Oskar Bugge , Carl Ehrhardt -Hardt , F . B.
Ltcske , Hermann Barndal , Joses Wtldt.

Ende 9.38 Uhr.
Dienstag : . Hans Sachs -Abend ", 4 lustige Schwänke . sDolkSvorstellung .)
— Mittwoch : Das GlScksmädel . — Donnerstag : Wiener Blut . — Freitag:
Das GltickSmadel . — Samstag : Die Faschiugssee . — Sonntag , nachm. : Die
FbrsterchristL Abends : Die Fra » im Hermelin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
I Uhr : Tanz -Tee im klein . Kon,erlsaale.
Kein Konzert.

Erstes Konzert der Madler-Wocke.
listen : Fräulein Gertrud Gcyersbach vom

Montag , 3. Mat , nachm, von 4—6.
4 Uhr:

AbendS 6 Uhr im großen Saale:
Leitung : Herr Carl Schurtcht . Solisten : Fräulein Gertrud Gcyersbach vom
Slass. LandeSthcater hier sSopran ). Fräulein Meta Reidel , Kviyertsängcrin
Amsterdam sAIt). Herr Friedrich Petcrscn , Organist an der Marktktchc hier
<Orgcl >. Orchester : Städtisches Knrorchestcr . Chor : Der Cäcilienverein.

Symphonie Rr . r tu 8 -m»ll siir großes Orchester , Sopran - und Altsolo,
Chor und Orgel . 1. Allegro maestoso. 2. Andante moderato . 3. Scherzo.
4. . Urlicht" saus . Des Knaben Wunderhorn "). 8. . Der große Appell". —
Schlnßchor : Auscrstehen , ja auferstehen (Klopstock).

Mainzer Stadt -Theater.
— Montag : Geschlossene Vorstellung . — Dienstag : Die ver¬

sunkene Glocke. — Mittwoch : Die luftige « Weiber , 0» Windsor . — Donners¬
tag : Di - Meistersinger . — Freitag : Der Widerspensttgen Zähmung . —

II »«JüHMjimiijj«

Mittwoch , den 5 . Mai 1920 , abends 8 Uhr,
im grossen Saale;

Tanz -Abend
10 Damen und 4 Kinder

des Balletts des Nassauischen Landestheaters.
Leitung und arrangiert von den Damen*

Hanny Acker und Grete Vowinkel.
Städtisches Kurorthesier.

Leitung : Konzertmeister W . Wolf.
PROGRAMM:

Musikstück — Adagio — Moment musical — Persischer
Marsch (Franziska Hild) — Tanz der Geishas — Pierrot
und Pierettenspiel — Ungarischer Tanz - Musikstück
— Rokoko-Menuett — Walzerrausch — Holländer Tanz
— Blum engeflüster — Scherzo aus „Ein Sommernachts¬
traum (Martha Karst) — Espana-Walzer.

Eintrittspreise : 10, 8, 6, 5, 3 Mk. Die Damen werden
gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
9173] Städtische Kurverwaltung.

Vergnügungspalast
Gross »Wiesbaden

Dotzhelmer Strasse 19.

Täglich abends 7  Uhr

Grosser Ball.
Sonntags ab 3 Uhr. [1059

O- t . SMb . (Lombd.) . I 39 .751 40 . _ | Baltimore & Ohio R. . .,295 .
Westsicllien . | - . _ | - ._ |Pennsylvanien.

Aschaffenb . Zellst
Banges .Sfldd . Imir, mll
Brauerei Blnding.
. . do — Henninger . .
. . -do— Schöfferhof
Obern. Anglo-Guano . .
Bad. Anll. Soda.
Blei n. Silber Braubac
D Gold u. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldenber.
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst.
. .-Holzv . Konstanz
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dcntsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

. — | Pennsylvanien

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. v . K.

do. Schuckert . 1198 . —
Frankfurter Hof . | — —
Leder * Adl & Oppenh ; —
Masehinenfab .Kleyer . . .281
Maschinenfab .Brener . . —
Fader u. Schleicher . . 151
Fahrz . Eisenach _ __ —
Karlsruher . 269
Moenus. 257
Motorfabr . Oberarsel . . “ —
SchneIlpr .Fran kenth . . —
Gelfahr . V. deutsch . . . 250
Porz .n .Stgt .Wessel . . . —
Schriftg . Stempel. 450
Schuhfabrik Kränk . . . 268

. . . do— Herz Frkf . . 270
Sektkellerei Feist_ 33 g
Steana Romana . . 1475
Zellst -Fabr .Waldhof . . 295
Zuckerfabr . BadWagh .i380
ZuckerfabrJ ’rankenth .l —

595. - 619-50

150-- 15o'—

530: 540-—163.75 162. -564- - 608 -
316i-
315. - 343-50388 - 409- -328- - 341-
600 :- 600 -332 - 330 251090- 1105-204. -

145-50158. - . —

L. K.
200  -

270
157
224
260
349
255

260
268
338
291

75

Bochum, Bgb.n. Gösset.
Buderus , Eisenwerke . .
Coneordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau_

Bergrwerks - Akt ! en.
V. K. L. K.

333 50 - . -
418 - 418-
316. - 320 -310. -
1500 1515
305. - 308 -
294-501294.

I Kaliw. Aschersleben . .
IWesterregeln Kaliw. . .
| Lothr Hütten - u. B -V
] Mannesmann -W.
I Oberschi . Eisb .«edf . . .
■Oberschi , Eisen (Karo
I Phönix Brgb . u. Hbetr
I Riebeck Montan

V. K.
1420--
750--
233. --
411. -
213. -
269--
445. -

L. K.

750 ' -
286 50
425. -
214--
272. -
447-50

4 . .Bayr . H.n.Wecbselb.
4%Berl . H.-Bk. Sr .5n . 6
4 . .abge.st . . .
4 . .Serie 7 n. 8, 13 u 14
4. . S. 15u. 16(S. 17u. 18)
Si/eabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grundcred .Gotha
31/eAbt. 3u .4 . r .110
31/2-Ab. 5n .8 (Ab.ll82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. Ser . 20 n. 21 . .
3i/s8erie13u . 13a.
4. .Frankl . Hyp.-Bk . . .
31/a.
4 . -Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
FyeKomm. Ser. 1. . .
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
38/4S.44 kündb . ab 1913.
31/2.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
Si/sSer. 1,190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4 . . Serie 17.
4 . .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
Sv-Hyp. kdb ab 1906 . .

und Ko mm anal -Obligationen.
. K. L. K. V.

103
101
97

102
102
85

100
100

50
50
80

101
101
103.25

25

101 .
89
88 .

100 -
88 .

100 .
101 .
104.
106.
94-
95

25

50

103.90
100 . -
97.30

102 -
102-50
85-
99.50

100 . -

10150
10150
103̂ 0
93.50

101.50
83.50
88 -

101 .-
83. -

100.50
101.50
103.50106. -
93.50
95-50

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
äi/everlosbar.
N/ennverlosbar ._
4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B.
mSev.  20, Ser. 23. .
31/eSer 3, 7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908_
4 . .Rh, Hyp. Mannheim
31/sverloshar.
3i/znnverloshar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. ,unk .b.l924 (3V278.—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
3i/eSer. 2, 4 u. 6.
4. .Westd . Bdcr . (Köln)
Ji/sSer . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B . . .
3% .
4. .Kom. Ser.
31/sKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
31/aSer. 19 n. 21.
4. .Nassan . Landesbk . .
33/iLit. D. n. X.
31/sLlt. F, G, H, K n. I.
31/sLit. M, N, P n. a . . .
31/aLit. R. Su T.
3. .Lit . 0.

102
96

102
95

103.

75

25
100.30
101
90

10?
94.
91.
90.
89-
80

50

4. . Darmstadt . 1102 I - . - 13Vs Wiesbaden.
Frankfurt . 115 - 113 -— 14. ; .do . >102

4. . Mannheim . llOl -SOl — >4. do. . . .nene.
JLose . V. K. ' L. K. Lose . V. K.

Augsburger . I 82 —1 - . — 13V2Köln-Mlndener . . . 1175 .8,
Braunschweiger . . - . - —g4. .Meininger Prämien -
3i/20 othaerPr .Pfdbf.IlI — . —| — .— g Türkische 400 Frs. 575

'S?:?
102 .-
95.-
87i-

100 .-84.-
101.25
89.50

102 7594.-
90.-
90.-
80 .:

L. K.

Uebcrgaffe 37 SimpUinus Telefon 1028

Am Flügel:
ROLF v. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Vom 1. - 15 . Mal.

Art.-Leit:
WALDEMAR KEITEL.

Charaktertänzerin.

!!Gily!!löillu Siegler
Kom. Musikalakt. Der beliebte Humorist  u. Conferencier. Stepp-Tänzer.

Lincoln
Der elegante Sprechjongleur.

Liedersängerin.

Kom. Akrobaten.
Beginn pünktlich 8 Uhr. 1721

Zuverl. älterer Mann
um einem älteren gelähmten
Herrn bcßilfließ zu sein. gef.
bei Hotz. iTUieinftraftc86, (*

Lehrling
aegen fofortiae Vergütung ges.
'Rudolf Haase. Tavetenhandlg..
Kl. B urgstraüe 9. (*

Grd. Mädchen
bei gutem Lobn u. guter Ver¬
pflegung gesucht. Schellvnberg.
Schillervlatz2._

ttöchin
die etw. Hausarbeit tut. befs.

L-ausmädchen
in kleinen Villenhaushalt ges.
Meld. 9—1, 2—4 und abends.
Akwinenstraste 6._f*

Stempel f~ — \
Schilder. Gravuren. Clichds

fertigt H. Götzen.
Langgalle 37. » Tel. 2428. »ss

* » muy vw n  v w ww v vw w w w w «

Wiesbadener Hof
Moritzstrasse 6.

Ä Elite - Ball So"ntagsvo"
-ff Weine. - - — Kalte Küche.

I"T * r  v WT » TTT TT T T TVTVTVTTVVTTWW

Moritzstrasse 6.

3 Uhr ab. —

► <
►<
►.<
►<
► i
► i
► i
► i
►«
►<
> <

'
<
1

Ein „Opel" 18/40 PS , 8-Sitzer,
mod. offene Karosserie, Glas¬
scherbeu. Verd. Ein „N. A. G."
20/40 PS Ltmusine, 6-Sitzer,
moderne Torpedoform. Beide
Wagen .abnehmb. Felgen, neu
bereift nebst Res. u. Zubehör
und zuaelassen it. sofort fahr¬
bereit ab Apenrabe zu verk.
Offerten erb. an W. Kortlevei.
Avenrade lN.-Schlesw.l . <Mi«v8

Verein für Austunst über Wohlfahrts-
einrichtungen und Rechtsfragen. (<Lü.)

unserer am Dienstag, den 11. ÄLai 192«. nachmittags
ßy*  Ubr tm Arbeitsamt , wchivalbacher Straße 16. Zimmer 11.
stattfindenden Mitgliederversammlung  laden wir
unsere Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein.
, > «esordnung : 1 . Jahresbericht: a) Woblfahrts-,
h) Rechtsfallc. — 2. Kassenbericht. — 3. Entlastung des Kassierers.
— 4. Wahl des Vorstandes. — 5. Wahl der Kassenrerstsoren.
_ Der Vorstand. W™

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 19. bis einMietzl . 28. Avril

1920 bei der Polizei-Direktion hier augemeldeten Fundsachen.
G e f u n d e n : 1 gelbledern« Brieftasche mit Papiergeld.

3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 goldener Kneifer. 1 Damen-
Negenschirm. 1 Brosche mit Kinderbildnis. 1 Buch lMustklebrel.
1 Nickelbrille. 1 Kinderbrillr. 1 Handbeutel mit Taschentuch,
1 kleines vergoldetes Kettchen. 2 Geldscheine, 1 Granat-Sichcr-
heitAnadel, 1 silberner Armreif, 1 Haarvfeil. 1 Herren-Negen-
scknrm. 1 Svazicrstock lNobrstockl. 1 wertloser Ring. — Zuge¬laufen:  5 Hund«. -

Polizei -Direktion Wiesbaden . <W>

Jagd -Verpachtung.
Donnerstag, den 6. Mai dö. Js .. nachmittags8 Uhr wird die

Jagdnuhung der Gemeinde Diedenbergen. 2200 Morgen Feld und
80« Morgen Wald auf die Dauer von 6 Jahren auf dom Bürger-
mcisteramt hier öffentlich venutchtet. Ein guter Rehstand ist vor»
lsinden. Die Bedingungen liegen auf der Bürgermeisterei hier
zur Einsicht offcu.

Diedrnbcrgen. Sen 20. Avril 1920.
Der Jagdvorstebrr: Müller , (wo

Schwalbscher Str . 8, Ecke Rlielnstr . Telefon 6029.

Kätlte Eaaek u . Harry Liedtke
in

RETIER DIR fflSCill
Monumen'alfilm in 6 gewaltigen Akten.

Verlorenes Glück
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

„DdS Dynamifdueli “ Burleske in 1 Akt.

Wir Men noili iha idb  lnslrumpnlR
. . . "" ‘̂ ^ ^ m^ ^ ,̂ mmm«Tiirl||l||| ||lllll|||M||l7iTlmTiiTn!iiJ7imimi!7!mT5

aaEliigelai
bb  Pianos=

Harmoniums
PhonolasPIQsel PhonolaiPianos

auf Lager.

L. Lichtenstein St  Co .,
Frankfurt a . Ml., Zeil 104.

11041
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